
An den drei Veranstaltungstagen hat sich allerhand ereignet. Ob Regelfragen, Tippspiel, Maskottchen oder
Geburtstagskinder – unsere Mitarbeiter haben die nettesten Begebenheiten neben dem Feld gesammelt

NUR 20 MINUTEN
Die Vorrunde der Frauen war
noch keine drei Spiele alt, da
war das Kampfgericht in Bra-
ke schon zum Auskunftsbüro
geworden. Gleich zweimal kam
die Frage, ob man eine Aus-
zeit nehmen dürfe. Dabei wa-
ren grüne Karten gar nicht
ausgeteilt worden. Die schel-
mische Antwort: „Ja, nach 20
Minuten.“ 20 Minuten? Und
dann? Dachte sich wohl eine
Damen der TG Herford II, die
mal fragte, ob es denn eine
Halbzeitpause gebe. Die Ant-
wort war irgendwie erwar-
tungsgemäß: „Ja, nach 20 Mi-
nuten – eine ganz lange.“

PECKE-VERBOT
Als Wächter des Pecke-Ver-
botes outete sich Vorstands-
mitglied Herbert Wehren-
brecht. Der Rechtswart des
Handballkreises „sensibili-
sierte“ jedoch nur die Schieds-
richter hinsichtlich dieses
Verbotes, delegierte somit die
Aufsichtsfunktion. Es galt oh-
nehin nur für die Halle in Frie-
denstal, wo die Spiele aber
sichtlich darunter litten.

GEBURTSTAGSKINDER
Am Finaltag wurde gleich
zweimal ein Kuchen ange-
schnitten: Die Torfrau des TuS
Brake, Lisa Marie Müller, und
Sandrina Tineo-Ade vom TuS

97 hatten zu ihrem Geburts-
tag Gebäck dabei. Für Tineo-
Ade gab es noch ein ganz be-
sonderesStändchen:Erstals ihr
Team den Titel gewonnen hat-
te, stimmten die Mannschafts-

kolleginnen ein „Wie schön das
du geboren bist“ an.

DER BUCHMACHER
Sören Horstkotte ist zehn Jah-
re alt. Und offenbar ein Sta-
tistik-Fan. Der Steppke von Ex-
Spieler Mike Horstkotte zet-
telte im wahrsten Sinne des
Wortes ein Tippspiel zum
Kreispokal an. Auf langen,
selbst geschriebenen Listen
vermerkte er jedes Ergebnis
und jeden Punkt. Mitmachen
mussten sämtliche Kumpel
von Papa Mike, unter ande-
rem Frank Brennecke, Mat-
hias Wehmeyer und Aki Streu.

SCHWEIN GEHABT
Die Frauen des TuS Brake er-
reichten als Kreisligist die
Endrunde, was ein großer Er-
folg war. Daran sieht man, dass
Maskottchen doch zu was tau-
gen. Brake hat nämlich gleich
zwei – beides Schweine. Ne-
ben „Schwarte“ und „Peggy“
trugen die Braker Damen auch
noch ein brennendes Teelicht
im Glas durch das Turnier.
„Damit uns ein Licht auf-
geht“, so die Spielerinnen.

PERSONALPROBLEME
Uwe Sonntag, Trainer des
Kreisligisten HSG Quel-
le/Ummeln, war nicht zu be-
neiden – ob des fehlenden Per-
sonals. Allein acht Spieler wa-
ren aus verschiedenen Grün-
den verhindert. So hatte Sonn-
tag nur einen Auswechselspie-
ler neben sich auf der Bank.
„Wir sind hier nur angetre-
ten, um die Strafe zu vermei-
den“, sagte der leicht frust-
rierte Coach. Die anderen
Teams der Vorrundengrup-
pen 1 und 2 waren einiger-
maßen komplett in der Sport-
halle Friedenstal angetreten.

TEIL-COMEBACK
Nach achtwöchiger Zwangs-
pause durch einen Bandschei-
benvorfall saß Stefan Dessin
wieder auf der Bank des TuS
Spenge II – neben Jens Ni-
ckolaus. „Ich bin froh, dass ich
wieder aufrecht gehen kann“,
sagte Dessin. Zur Trainings-
leitung reicht es aber zurzeit
noch nicht. Das erledigt Jens
Nickolaus zunächst weiter.
Dessin hofft, bald wieder „ein-
steigen“ zu können. (gwi/fin)

Sören Horstkotte (Mitte, 10 Jahre) or-
ganisierte ein Tippspiel mit viel TuS-97-Prominenz. FOTO: WINKLER

Kreisliga-Spitzenreiter Altenhagen-Heepen IV hält gegen den TuS Spenge lange mit. Brake
und Senne freuen sich über ein Endrundenticket. Alle drei Jöllenbecker Herrenmannschaften scheiden aus

Von Gregor Winkler
und Arne Schütforth

¥ Bielefeld. Eine Endrunde bei
den Männern ohne den TuS
97 Bielefeld-Jöllenbeck. Das ist
eine der Schlagzeilen, die die
Vorrunde des Handball-
Kreispokals schrieb. Zur Eh-
renrettung des TuS 97 muss al-
lerdings gesagt werden, dass die
1. und 2. Mannschaft in den
hochwertigsten Gruppen be-
ziehungsweise Überkreuz-
spielen standen. In Brake sorg-
te die „Vierte“ der TSG Al-
tenhagen-Heepen für die Hö-
hepunkte.

„Ich bin der erfolgloseste
Pokaltrainer des Vereins.
Nächstes Jahr fahre ich in Ur-
laub“, nahm TuS-Coach Sven-
Eric Husemann das Aus nach
der Vorrunde selbstironisch.
Sein Team stand vor dem letz-
ten Gruppenspiel vor einem
Dilemma: Mit einem Sieg ge-
gen Rödinghausen wäre man
Gruppensieger geworden,
hätte im Überkreuzspiel aber
gegen die eigene Reserve spie-
len müssen. Als Gruppenzwei-
ter, und so kam es dann auch,
wartete der starke Oberligist
Mennighüffen. Rödinghausen
hatte durch einen Treffer von
Corbinian Krenz fünf Sekun-
den vor Schluss gegen den TuS
97 gewonnen. Im spannenden
und emotional geführten
Überkreuzspiel gegen Men-
nighüffen verkauften sich Hu-
semanns Schützlinge besser,
zwangen den Oberligisten ins
Siebenmeterwerfen, in dem
Daniel Meyer den entschei-
denden Wurf an die Latte setz-
te. Der TuS 97 II scheiterte an-
schließend im Überkreuzspiel
an Rödinghausen.

Die TSG A-H Bielefeld tat
sich in der Herforder Halle
Friedenstal sehr schwer. Ohne
Harz reichte es gegen den A-
Kreisligisten VfL Herford zum
denkbar knappen 8:7-Erfolg.
Gegen Landesligist Spenge II
trat die TSG souveräner auf,
und auch im Überkreuzspiel
gegen den TuS 97 III führte das
Team von Michael Boy be-
reits mit 10:6, ehe der Be-
zirksligist in den zwei Schluss-
minuten noch auf 9:10 ver-
kürzte. Das HT SF Senne löste
die Fahrkarte für die Endrun-
de durch ein 8:6 gegen den TuS
Spenge II, der in der Parallel-
staffel der Landesliga spielt.

Auch in den Vorrunden-
gruppen drei und vier muss-
ten die Zuschauer lange auf ei-
ne Sensation warten. Topfa-
vorite Spenge (Gruppe drei)
schlug zunächst den Landes-
ligisten TSG Altenhagen-Hee-
pen II, der zuvor schon knapp
gegen den TuS Brake verloren
hatte, ehe es im letzten Grup-
penspiel gegen die Braker um
den Gruppensieg ging. In ei-
nem spannenden Spiel, wel-
ches mit 15:15 zunächst un-
entschieden endete, legten die

Bielefelder zumeist vor und
präsentierten sich als die bes-
sere Mannschaft. Das Sieben-
meterwerfen um den Grup-
pensieg gewannen die Braker
nach Verlängerung mit 6:5 und
sicherten sich Platz eins, der
mit einem 20:11-Erfolg im
Überkreuzspiel gegen die
chancenlose HSG EGB Biele-
feld veredelt wurde. „Sport-
lich war der Erfolg sicher oh-
ne Wert“, meinte Brakes Trai-
ner Rittersberger, der den Fo-
kus direkt auf den nächsten

Höhepunkt legte: „Ich freue
mich richtig auf das Über-
kreuzspiel der TSG IV gegen
Spenge.“

Rittersberger sollte nicht
enttäuscht werden: Die mit ei-
ner Kaderstärke von gut 20
Mann angereiste Viertvertre-
tung der TSG Altenhagen-
Heepen drehte ein schnelles 0:2
der Spenger zum 3:2 und soll-
te sich bis zum 7:7 (12.) als
ebenbürtig erweisen. Fairer-
weise sei gesagt, dass die Spen-
ger viele Gegenstöße verwar-

fen, doch erst als Aktivposten
Henrik Ortmann, der sich mit
einer zunehmend aggressiven
Spielweise der Spenger kon-
frontiert sah, fünf Minuten vor
Schluss mit Nasenbluten aus-
gewechselt werden musste,
setzte sich der Favorit ab. In
seiner Gruppe war der Kreis-
liga-Spitzenreiter nicht gefor-
dert worden und setzte sich
souverän gegen die beiden
Teams der HSG EGB Bielefeld
sowie gegen Schröttinghau-
sen-Babenhausen durch.

Lukas Plöger, einst selbst für den VfL Herford aktiv, steigt im Kreispokal-Vorrundenspiel hoch und trifft für die 2. Mannschaft
des TuS Spenge gegen seinen Ex-Verein. FOTO: ULRICH FINKEMEYER

´ TuS Spenge: Räber/Be-
cker; Röttger, Clausing,
Kopschek, Reinsch, Har-
bert (6), Hanneforth, van
Zütphen, Fillies, Bracksiek
(1), Breuer (2), Gräfe (1).

´ VfL Mennighüffen:
Specht/Habbe; Stöckmann,
David (2), Kämper (1),
Kröger (1), Neumann, Bü-
schenfeld (1/1), Köster (3),
Krause (1).

´ TuS 97 Bi.-Jöllenbeck:
Schulz/Schabus; Jahr (1),
Exner (1), Schulz, Kehde
(4/1), Fräßdorf, Kressmann
(3), Hüttemann (3), Borut-
ta, Tineo Ade, Materna-
Spreen (1), Winter.
´ HT SF Senne: Heu-
mann/Hönert; Koch (1),
Jungmann (5), Röthemey-
er, Milbrett, Dreesrüße,
Husemann (1), Strunk (1),
Wend, Molks, Homann,
Heinrich, Özmen.

FINALSPIELE

ENDRUNDE

VORRUNDE MÄNNER

´ Überkreuzspiele
VfL Mennighüffen – TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck 10:9 n.S.
CVJM Rödinghausen – TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck II 10:7

´ Überkreuzspiele
TuS Brake – HSG EGB Bielefeld 21:10
TSG Altenhagen-Heepen IV – TuS Spenge 7:11

´ Überkreuzspiele
TSG A-H Bielefeld – TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck III 10:9
HT SF Senne – TuS Spenge II 8:6

VORRUNDE FRAUEN

TuS Brake – TG Herford II 9:8
TG Herford II – TG Herford 5:9
TG Herford – TuS Brake 12:6

2 2 0 0 21:11 4:0
2 1 0 1 15:20 2:2
2 0 0 2 13:18 0:4

TuS 97 Bi.-Jöll. III – HSG Bielefeld-Ost 7:4
Altenhagen-Heepen – Schrött./Babenh. 12:6
HSG Bi.-Ost – Altenhagen-Heepen 2:4
Schrött./Babenh. – TuS 97 Bi.-Jöll. III 10:10
TuS 97 Bi.-Jöll. III – Altenh.-Heepen 8:8
HSG Bielefeld-Ost – Schrött./Babenh. 7:8

3 2 1 0 24:16 5:1
3 1 2 0 25:22 4:2
3 1 1 1 24:29 3:3
3 0 0 3 13:19 0:6

Altenh.-Heepen II – VfL Herford 9:3
TuS 97 Bi.-J. II – Altenh.-Heepen II 14:5
VfL Herford – TuS 97 Bi.-J. II 2:15

2 2 0 0 29: 7 4:0
2 1 0 1 14:17 2:2
2 0 0 2 5:24 0:4

TuS 97 Bi.-Jöll. – EGB Bi. 10:6
HT SF Senne – HT SF Senne II 12:3
HT SF Senne II – TuS 97 Bi.-Jöll. 5:13
EGB Bi. – HT SF Senne 8:16
EGB Bi. – HT SF Senne II 9:9
HT SF Senne – TuS 97 Bi.-Jöll. 7:15

3 3 0 0 38:18 6:0
3 2 0 1 35:26 4:2
3 0 1 2 23:35 1:5
3 0 1 2 17:34 1:5

TuS Spenge II – VfL Herford 12:11
VfL Herford – A-H Bielefeld 7:8
A-H Bielefeld – TuS Spenge II 14:9

2 2 0 0 22:16 4:0
2 1 0 1 21:25 2:2
2 0 0 2 18:20 0:4

HT SF Senne – Alt.-Heepen III 11:6
Quelle/Ummeln – TuS 97 III 7:10
Alt.-Heepen III – TuS 97 III 9:11
HT SF Senne – Quelle/Ummeln 13:7
TuS 97 III – HT SF Senne 10:15
Alt.-Heepen III – Quelle/Ummeln 18:10

3 3 0 0 39:23 6:0
3 2 0 1 31:31 4:2
3 1 0 2 33:32 2:4
3 0 0 3 24:41 0:6

Altenh.-Heepen II – TuS Brake 8:9
TuS Spenge – Altenh.-Heepen II 12:8
TuS Brake – TuS Spenge 21:20 n.S.

2 2 0 0 30:28 4:0
2 1 0 1 32:29 2:2
2 0 0 2 16:21 0:4

Alt.-Heepen IV – Schrött./Babenh 12:7
EGB Bi. II – EGB Bi. 11:15
EGB Bi. II – Altenh.-Heepen IV 10:14
Schröttingh./Babenhausen – EGB Bi. 14:12
Schröttingh./Babenhausen – EGB Bi. II 8:10
EGB Bi. – Altenh.-Heepen IV 8:10

3 3 0 0 36:25 6:0
3 1 0 2 35:35 2:4
3 1 0 2 29:34 2:4
3 1 0 2 31:37 2:4

Lenzinghausen – TuS 97 Bi.-Jöll. II 7:11
Mennighüffen – Lenzinghausen 20:3
TuS 97 Bi.-Jöll. II – Mennighüffen 4:8

2 2 0 0 28: 7 4:0
2 1 0 1 15:15 2:2
2 0 0 2 10:31 0:4

Bünde-Dünne – Rödinghausen 8:11
TuS 97 Bi.-Jöllenb. – Bünde-Dünne 15:6
Rödinghausen – TuS 97 Bi.-Jöllenb. 13:12

2 2 0 0 24:20 4:0
2 1 0 1 27:19 2:2
2 0 0 2 14:26 0:4

A-H Bielefeld – TuS Spenge 9:14
A-H Bielefeld – Rödinghausen 13:11
Rödinghausen – TuS Spenge 9:12

2 2 0 0 26:18 4:0
2 1 0 1 22:25 2:2
2 0 0 2 20:25 0:4

HT SF Senne – TuS Brake 12:10
HT SF Senne – Mennighüffen 7:12
Mennighüffen – TuS Brake 13:9

2 2 0 0 25:16 4:0
2 1 0 1 19:22 2:2
2 0 0 2 19:25 0:4

TG Herford – TuS Brake 11:8
TuS Brake – TuS 97 Bi.-Jöll. 2:12
TuS 97 Bi.-Jöll. – TG Herford 7:3

2 2 0 0 19: 5 4:0
2 1 0 1 14:15 2:2
2 0 0 2 10:23 0:4

Altenhagen-Heepen – HT SF Senne 9:16
Altenhagen-Heepen – TuS 97 Bi.-J. II 7:11
HT SF Senne – TuS 97 Bi.-J. II 10:8

2 2 0 0 26:17 4:0
2 1 0 1 19:17 2:2
2 0 0 2 16:27 0:4

´ Entscheidungsspiele der Gruppenzweiten
TuS Brake – TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck III 9:7
HT SF Senne – TSG Altenhagen-Heepen II 10:2
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